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Weiterbildung „Umweltorientiertes 
Management“

Vita
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Hintergrundinformationen zur EU-Taxonomie.
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Der Ursprung der EU-Taxonomie. 

Um die Ziele des Green Deals zu 
erreichen, müssen Investitionen in 
“grüne“ Projekte geleitet werden – daher 
der Sustainable Finance Action Plan:

- EU-Taxonomie
- Reporting (CSRD)
- Green Bond Standard
- Etc.

Ökosysteme und Biodiversität erhalten und wiederherstellen

Mobilisierung von Forschung und Förderung

Versorgung mit sauberer, erschwinglicher und sicherer Energie

Mobilisierung der Industrie für eine saubere und kreislauforientierte
Wirtschaft

Energie- und ressourcenschonendes Bauen und Renovieren

Finanzierung der Wende

Niemanden zurücklassen (gerechter Übergang)

Raschere Umstellung auf eine nachhaltige und intelligente Mobilität

“Vom Hof auf den Tisch”

Null-Schadstoff-Ziel für eine schadstofffreie Umwelt

Ambitioniertere Klimaschutzziele der EU für 2030 und 2050
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Im Einklang mit dem Pariser Abkommen.

Forstwirtschaft und Aufforstung

Tätigkeiten in den Bereichen Umweltschutz 
& Wiederherstellung

Verarbeitendes Gewerbe/Herstellung von Waren

Energie

Wasserversorgung, Abwasser- und Abfallentsorgung und 
Beseitigung von Umweltverschmutzungen

Verkehr

Baugewerbe und Immobilien

Informationen und Kommunikationen

Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und 
technischen Dienstleistungen

Taxonomie-relevante Aktivitäten verursachen 
>90 % der CO2e-Emissionen in Europa
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Was ist die EU-Taxonomie? 

Charakteristika Taxonomie

 Einheitliches 
Klassifikationssystem 
(Taxonomie) für nachhaltige 
Wirtschaftstätigkeiten

 Aktuell ist nur der E-Bereich 
abgedeckt; eine Ausweitung ist 
geplant.

 Sechs Umweltzielen definieren den 
Rahmen der Verordnung.

ESG
Environment – Social – Governance

Environment Social Governance

Klimaschutz
Anpassung

an den 
Klimawandel

Andere
Umwelt-

bedingungen

„Low-Carbon“

Klima

Grün

ES

ESG
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Juli 2018
Dezember 

2019
März 
2020

Juni 
2021

Juli 
2021

Februar 
2022

März 
2022

Juni 
2023

...

VO - Methodik

EU verabschiedet 
die Taxonomie VO -
Methodik

Vorstellung des EU 
Green Deals

VO – Umwelt & Klima 
(Anpassung)

EU verabschiedet die Taxonomie 
VO – Umwelt und ergänzt die VO –
Klima mit weiteren Aktivitäten

VO - Klima

EU verabschiedet 
die Taxonomie VO -
Klima

Veröffentlichung des 
Abschlussberichtes zur 
Ausgestaltung einer 
„sozialen Taxonomie“

Der Weg zur EU-Taxonomie. 

VO – Klima (Anpassung)

Erweiterung der VO -
Klima um Kernenergie-
und Gastätigkeiten

Next Steps: Entwicklung von 
Bewertungskriterien für relevante 
Wirtschaftssektoren wie 
Landwirtschaft, Fischerei etc. // 
Veröffentlichung der sozialen 
Taxonomie

Gründung der 
Technical Expert 
Group (TEG)

Veröffentlichung des 
Abschlussberichtes
zur Ausgestaltung 
der EU-Taxonomie
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Bestandteile.
1 2

3 4

5

Bestandteile

Die EU-Taxonomie ist keine »in sich geschlossene« 
Verordnung; aktuell gegliedert in mehrere Teile: 

1. Klima-Taxonomie-VO Juni 2021: Definition 
der technischen Bewertungskriterien hinsichtlich 
Umweltziele 1-2

2. Methodik-Taxonomie-VO Juli 2021: Beschreibung für 
Inhalt, Methodik und Darstellung der Berichtspflichten

3. Aktualisierung Klima-Taxonomie-VO März 2022:
»politischer Kompromiss« in Bezug auf Atomkraft 
und fossile Gase

4. Umwelt-Taxonomie-VO Juni 2023: Definition 
der technischen Bewertungskriterien hinsichtlich 
Umweltziele 3-6

5. Anpassung Klima-Taxonomie VO Juni 2023: 
Erweiterung um neue Tätigkeiten
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Einführung in die EU-Taxonomie.
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Investoren | Assetmanager | Portfoliomanager

Kreislauf der EU-Taxonomie.

Unternehmen

Bank

Bank wird notwendige Daten anfordern auf 
Basis der EU-Taxonomie in

Bankprodukte z.B. Investitionskredit, 
Betriebsmittelkredit etc.

Investor/Assetmanager möchte Anteile eines Unternehmens 
kaufen, um sein Portfolio nachhaltig auszurichten

Unternehmen liefert Daten über Anteil an 
nachhaltigen Aktivitäten mittels EU-Taxonomie

Verbriefungsfonds für grüne Kredite, oder
EU Green Bond Standard

‣ Bank verkauft an Investoren

Offenlegungsverpflichtung

Unternehmen:
Anteil an nachhaltigen Aktivitäten laut EU-Taxonomie

Bank: 
Green Asset Ratio & Quantitative KPIs

Investoren/Asset- und Portfoliomanager:
Müssen über die grünen Anteile an taxonomie-

konformen Investitionen berichten

Wie ist der Zusammenhang
zwischen Nicht-Finanzunternehmen 

und Finanzunternehmen?
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Die 6 Umweltziele der EU-Taxonomie.

Klimaschutz

Anpassung an den Klimawandel

Nachhaltige Nutzung von Wasser-und Meeresressourcen

Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft

Vermeidung und Verminderung von Umweltverschmutzung

Schutz und Wiederherstellung der Biodiversität und der Ökosysteme

Klima

Umwelt

1

2

3

4

5

6
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Environment

E5 
Kreislaufwirtschaft

E4
Biologische Vielfalt und 
Ökosysteme

E3 
Wasser-
und Meeresressourcen

E2 
Umweltverschmutzung

E1
Klimawandel

Ressourcenzuflüsse, ein-
schließlich Ressourcennutzung

Direkte Ursachen des 
Biodiversitätsverlusts

WasserLuftverschmutzung
Anpassung an den 
Klimawandel

Ressourcenabflüsse im 
Zusammenhang mit Produkten 
und Dienstleistungen

Auswirkungen auf den 
Zustand der Arten

MeeresressourcenWasserverschmutzungKlimaschutz

Abfälle
Auswirkungen auf den 
Umfang und den Zustand 
von Ökosystemen

BodenverschmutzungEnergie

Verschmutzung von lebenden 
Organismen und 
Nahrungsressourcen

Auswirkungen und 
Abhängigkeiten von 
Ökosystemleistungen

Besorgniserregende Stoffe

Besonders besorgnis-
erregende Stoffe

Mikroplastik

Die E-Standards: Übersicht.
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Auflistung der Wirtschaftsaktivitäten.

Wirtschaftsaktivitäten

 Umweltziel 1 »Klimaschutz«: 88 Aktivitäten

 Umweltziel 2 »Anpassung an den Klimawandel«: 
95 Aktivitäten

 Umweltziel 3 »Nachhaltige Nutzung von 
Wasser- und Meeresressourcen«: 6 Aktivitäten

 Umweltziel 4 »Übergang zu einer 
Kreislaufwirtschaft«: 21 Aktivitäten

 Umweltziele 5 »Vermeidung und Verminderung 
von Umweltverschmutzung«: 6 Aktivitäten

 Umweltziel 6 »Schutz und Wieder-
herstellung der Biodiversität und der 
Ökosysteme«: 2 Aktivitäten

Beispiel aus dem Umweltziel 1

Die Prüfung gem. der EU-Taxonomie Verordnungen fokussiert sich auf die Wirtschaftsaktivitäten, die in den Rechtsakten definiert 
werden. Die Wirtschaftsaktivitäten in der EU-Taxonomie sind spezifische Tätigkeiten, die in verschiedenen Sektoren der Wirtschaft 
durchgeführt werden und als nachhaltig im Sinne der Umweltziele der EU gelten können.  
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Angaben zur Taxonomiefähigkeit 
und Taxonomiekonformität

Angaben zur Taxonomiefähigkeit 
und -konformität inkl. Änderungen 
der bestehenden Tätigkeiten

Angaben zur Taxonomiefähigkeit 
und Taxonomiekonformität
für alle Umweltziele
- Klimaschutz
- Anpassung an den Klimaschutz
- Wasser
- Kreislaufwirtschaft
- Umweltverschmutzung
- BiodiversitätAngaben zur Taxonomiefähigkeit

Sukzessive Berichtsanforderungen.

Angaben zur Taxonomiefähigkeit 
der neuen Tätigkeiten

Angaben zur Taxonomiefähigkeit

*Für Unternehmen, die erst für 2025 berichten müssen, gilt die vollumfängliche Offenlegung bzw. Prüfung.

Umweltziel 1-2 

Umweltziel 1-2 

Umweltziel 1-2 

Umweltziel 1-2 

Umweltziel 3-6

Umweltziel 1-6

GJ 2021 GJ 2022 GJ 2023 GJ 2024 ff.*
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Verknüpfung mit der CSRD (1/2).

Ab 1. Januar 2022 für das Berichtsjahr 2021

Alle Nicht-Finanzunternehmen und Finanzunternehmen, die 
unter die Berichtspflicht nach NFRD (bzw. CSR-RUG) fallen.

Ab 1. Januar 2022 für das Berichtsjahr 2021

Die Verordnung sieht vor, dass die Angaben zur EU-Taxonomie 
in der Nichtfinanziellen Erklärung (NFE) der Nicht-
Finanzunternehmen und Finanzunternehmen gemacht werden.

Wer, wann? Wo?

Ab 1. Januar 2025 für das Berichtsjahr 2024

Alle Nicht-Finanzunternehmen und Finanzunternehmen, die 
unter die erweiterte Berichtspflicht nach CSRD fallen.

Ab 1. Januar 2025 für das Berichtsjahr 2024

Die Angaben zur EU-Taxonomie müssen ebenfalls im 
Lagebericht erfolgen. Konkreter muss das Kapitel zu den 
Angaben aus dem E-Themenstandard zugeordnet werden.

Der Kreis der verpflichteten 
Unternehmen richtet sich an dem 

Kreis, der in der CSRD definiert ist.
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TitelRegulatorikBereich

Allgemeine Informationen
Liste der erfüllten Angabepflichten
Tabelle aller Datenpunkte, die sich aus 
anderen EU-Rechtsvorschriften ergeben

ESRS 2
Allgemeine 
Informationen

EU-Taxonomie-Angaben(EU) 2020/852

Umwelt-
informationen

KlimawandelESRS E1

UmweltverschmutzungESRS E2

Wasser- und MeeresressourcenESRS E3

Biologische Vielfalt und ÖkosystemeESRS E4

KreislaufwirtschaftESRS E5

Eigene BelegschaftESRS S1

Sozialinformationen
Arbeitskräfte in der WertschöpfungsketteESRS S2

Betroffene GemeinschaftenESRS S3

Verbraucher und EndnutzerESRS S4

UnternehmenspolitikESRS G1
Governance-
Informationen

Vorgegebene Gliederung innerhalb 
des Lageberichts

 Die Struktur der Nachhaltigkeitserklärung 
wird im ESRS 1 definiert

 Die Eingliederung in den Lagebericht 
ist Pflicht

 Verweise sind nur in bestimmten, 
vorgegeben Fällen möglich

 Eine externe Prüfung ist vorgeschrieben
(zunächst limited assurance, nach einigen 
Jahren dann Ausweitung auf reasonable
assurance)

➞ Die einzelnen Themen innerhalb der vier 
Bereiche werden maßgeblich von der 
Wesentlichkeitsanalyse bestimmt 
(Ausnahme: General Information und 
Taxonomie)

Verknüpfung mit der CSRD (2/2).
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Praktische Umsetzung der EU-Taxonomie-Prüfung.
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Prozess Prüfung gem. EU-Taxonomie VO.

Nein Ja

Nein Ja

Nein Ja

Nein Ja

Bestimmung 
Fähigkeit

Bestimmung technische 
Bewertungskriterien

Einhaltung 
Mindestschutz

Ist die Wirtschaftstätigkeit in der 
EU-Taxonomie definiert?

Trägt die Aktivität wesentlich zu einem 
oder mehreren Umweltzielen bei?

Erfüllt die Aktivität die Do-No-Significant-
Harm (DNSH)-Anforderungen?

Hält das Unternehmen den 
Mindestschutz* ein?

Fähigkeit bedeutet das 
Potenzial, nachhaltig zu sein

Konform bedeutet, dass die 
Wirtschaftstätigkeit nachhaltig ist

Konforme (ökologisch 
nachhaltige) Tätigkeit

*Mindestschutz = Menschenrechts-/Governance-Thematik
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Prozess Prüfung gem. EU-Taxonomie VO.

Identifizierung der fähigen 
Wirtschaftstätigkeiten

 Sektoren (NACE-Code)
 Beschreibung gem. 

EU-Taxonomie VO.

1

Ermittlung finanzieller 
KPIs pro fähige und konforme 
Wirtschaftsaktivität

3
Klimaschutz

Anpassung an den Klimawandel

Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasserressourcen

Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft

Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung

Schutz und Wiederherstellung der Biodiversität und Ökosysteme

Berichterstattung

4

Kriterien für einen 
wesentlichen Beitrag

Do-No-Significant-
Harm-Kriterien

Anforderungen 
Mindestschutz

Konformitätsanalyse2

A B C
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Prozess Prüfung gem. EU-Taxonomie VO.
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Schritt 1: Fähige Wirtschaftsaktivitäten.

Taxonomiefähigkeit (»Eligible«): Zuordnung zu Tätigkeit möglich und Erfüllung der 
Beschreibung der Tätigkeit (inkl. Zuordnung zum NACE-Code*).
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Schritt 1: Fähige Wirtschaftsaktivitäten.
NACE-Code Klassifizierung.

https://showvoc.op.europa.eu/#/datasets/ESTAT_Statistical_Classification_of_Economic_Activities_
in_the_European_Community_Rev._2.1._%28NACE_2.1%29/data

Die NACE-Klassifizierung ist das europäische System zur systematischen Einteilung wirtschaftlicher Aktivitäten. Die NACE-
Referenzen haben keinen Vorrang vor der spezifischen Definition der Tätigkeit, die in ihrer Beschreibung in den Delegierten 
Rechtsakten enthalten ist. Bei Abweichungen sind die Definitionen aus den Delegierten Rechtsakten maßgebend.

https://ec.europa.eu/sustainable-finance-taxonomy/



25

Schritt 1: Fähige Wirtschaftsaktivitäten.
3 Arten von Wirtschaftstätigkeiten.

Direkte wirtschaftliche Tätigkeiten

Direkte wirtschaftliche Tätigkeiten sind 
wirtschaftliche Aktivitäten, die bereits „grün“ 
und kohlenstoffarme Tätigkeiten sind. 

Beispiel: 
Energieversorger, der Strom aus 
erneuerbaren Energien erzeugt.

Ermöglichende Tätigkeiten

Ermöglichende Tätigkeiten sind jene 
Tätigkeiten welche es anderen Tätigkeiten 
unmittelbar ermöglichen, einen 
wesentlichen Beitrag zu einem oder 
mehreren der Ziele aus der Taxonomie-VO 
zu leisten.

Beispiel: 
Herstellung und Entwicklung von Batterien 
für E-Autos.

Übergangstätigkeiten

Übergangstätigkeiten Wirtschaftstätigkeiten 
sind Tätigkeiten, für die noch keine 
kohlenstoffarmen Alternativen zur 
Verfügung stehen und deren 
Treibhausgasemissionswerte der besten 
Leistung des Sektors oder der Industrie 
entsprechen.

Beispiel: 
Stromerzeugung durch Erdgas (da weniger 
schädlich als Verbrennung von Kohle).
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Schritt 1: Fähige Wirtschaftsaktivitäten.
3 Arten von Wirtschaftstätigkeiten.

In den EU-Taxonomie-Verordnung ist eindeutig festgelegt, ob und unter welchen Bedingungen eine wirtschaftliche Tätigkeit als 
Ermöglichend oder Übergang anzusehen ist. Steht in der Tätigkeitsbeschreibung nicht, dass die jeweilige Wirtschaftstätigkeit als 
Ermöglichend oder Übergang anzusehen ist, ist die wirtschaftliche Tätigkeit als direkt anzusehen.

Direkte wirtschaftliche Tätigkeiten

7.1. Neubau

Entwicklung von Bauprojekten für Wohn- und 
Nichtwohngebäude durch Zusammenführung finanzieller, 
technischer und materieller Mittel zur Realisierung der 
Bauprojekte für den späteren Verkauf sowie Bau 
vollständiger Wohn- oder Nichtwohngebäude auf eigene 
Rechnung zum Weiterverkauf oder auf Honorar- oder 
Vertragsbasis.

Die Wirtschaftstätigkeiten in dieser Kategorie können 
gemäß der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 
aufgestellten statistischen Systematik der 
Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes,
insbesondere F.41.1 und F.41.2, die auch Tätigkeiten mit 
dem NACE- Code F.43 umfassen, zugeordnet werden.

Ermöglichende Tätigkeiten

7.3. Installation, Wartung und Reparatur von 
energieeffizienten Geräten 

Einzelne Renovierungsmaßnahmen, die in der Installation, 
Wartung oder Reparatur von energieeffizienten Geräten 
bestehen.
Die Wirtschaftstätigkeiten in dieser Kategorie können 
gemäß der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 
aufgestellten statistischen Systematik der 
Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere 
F.42, F.43, M.71, C.16, C.17, C.22, C.23, C.25, C.27, C.28, 
S.95.21, S.95.22 und C.33.12, zugeordnet werden.

Eine Wirtschaftstätigkeit in dieser Kategorie ist eine 
ermöglichende Tätigkeit gemäß Artikel 10 Absatz 1 
Buchstabe i der Verordnung (EU) 2020/852, wenn sie die in 
diesem Abschnitt dargelegten technischen 
Bewertungskriterien erfüllt.

Wirtschaftliche Übergangstätigkeiten

3.7. Herstellung von Zement 

Herstellung von Zementklinker, Zement oder alternativen 
Bindemitteln.
Die Wirtschaftstätigkeiten in dieser Kategorie können 
gemäß der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 
aufgestellten statistischen Systematik der 
Wirtschaftszweige dem NACE-Code C.23.51 zugeordnet 
werden.

Eine Wirtschaftstätigkeit in dieser Kategorie ist eine 
Übergangstätigkeit gemäß Artikel 10 Absatz 2 der 
Verordnung (EU) 2020/852, wenn sie die in diesem 
Abschnitt dargelegten technischen Bewertungskriterien 
erfüllt.
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Prozess Prüfung gem. EU-Taxonomie VO.

Identifizierung der fähigen 
Wirtschaftstätigkeiten

 Sektoren (NACE-Code)
 Beschreibung gem. 

EU-Taxonomie VO.

1

Ermittlung finanzieller 
KPIs pro fähige und konforme 
Wirtschaftsaktivität

3
Klimaschutz

Anpassung an den Klimawandel

Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasserressourcen

Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft

Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung

Schutz und Wiederherstellung der Biodiversität und Ökosysteme

Berichterstattung

4

Kriterien für einen 
wesentlichen Beitrag

Do-No-Significant-
Harm-Kriterien

Anforderungen 
Mindestschutz

Konformitätsanalyse2

A B C
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Schritt 2: Konforme Wirtschaftsaktivitäten.

Taxonomiekonformität (»Aligned«): Erfüllung der technischen 
Bewertungskriterien und dem Mindestschutz.
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Schritt 2: Konforme Wirtschaftsaktivitäten.
Beispiel: 7.1 Neubau (Klimaschutz)

Wesentlicher Beitrag

Ein wesentlicher Beitrag wird geleistet, 
wenn:

 der Primärenergiebedarf liegt min. 
10% unter dem Schwellenwert,
der in Anforderungen für 
Niedrigstenergiegebäuden festgelegt 
ist

 Gebäude >5.000m2 werden auf 
Luftdichtheit und thermische Integrität 
geprüft und offengelegt

 Gebäude >5.000m2 werden LCA 
in Bezug auf THG berechnet und 
offengelegt

Do-No-Significant-Harm

Das Umweltziel 3 (als Beispiel) wird 
nicht beeinträchtigt, wenn:

 Sanitärtechnische Geräte haben 
einen maximalen Wasserverbrauch, 
welcher durch Zertifikate etc. 
bescheinigt wird

 Beispiel Duschen: max. 
Wasserdurchfluss von 8 
Litern

Mindestschutz

Zwei Dimensionen:

 Positiv Assessment: Unternehmen 
müssen Verfahren (Due-Diligence) 
einführen, um die Einhaltung 
relevanter Vorgaben sicherzustellen 
(Orientierung an UN-Leitprinzipien 
für Wirtschaft und Menschenrecht, 
OECD-Leitsätze)

 Negativ Assessment: Prüfung, 
ob ein Unternehmen gegen die 
OECD-Leitsätze etc. verstößt
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Prozess Prüfung gem. EU-Taxonomie VO.

Identifizierung der fähigen 
Wirtschaftstätigkeiten

 Sektoren (NACE-Code)
 Beschreibung gem. 

EU-Taxonomie VO.

1

Ermittlung finanzieller 
KPIs pro fähige und konforme 
Wirtschaftsaktivität

3
Klimaschutz

Anpassung an den Klimawandel

Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasserressourcen
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Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung
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Berichterstattung

4

Kriterien für einen 
wesentlichen Beitrag
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Anforderungen 
Mindestschutz

Konformitätsanalyse2

A B C
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Schritt 3: Ermittlung der KPIs.
Die 3 KPIs.

#1
Umsatz

#2
CapEx

#3
OpEx
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Schritt 3: Ermittlung der KPIs.

Nenner:

IFRS-Bilanzierer:
 Relevant sind die Umsatzerlöse gemäß IAS 

1.82(a).
 Nicht relevant:

 At-Equity Ergebnis von Joint 
Ventures

 Umsatzerlöse aufgegebener 
Geschäftsbereiche

 Konzerninterne Transaktionen
 Zuwendungen der öffentlichen 

Hand
 Zinserträge

Nenner:

IFRS-Bilanzierer:
 Relevant sind Zugänge zu:

 IAS 16 Sachanlagen (IAS 
16.73(e)(i) und (iii))

 IAS 38 Immaterielle 
Vermögenswerte (IAS 38.118(e) 
(i); inkl. aktivierungsfähigem 
R&D)

 IAS 40 Finanzimmobilien (cost
model: IAS 40.79(d)(i) und (ii), FV 
model: IAS 40.76(a) und (b)

 IAS 41 Biologische 
Vermögenswerte (IAS 41.50(b) 
und (e)

 IFRS 16 Leasing (IFRS 16.53(h))
 Nicht relevant: Investitionen über Joint 

Ventures und in Finanzinstrumente.

Nenner:

IFRS-Bilanzierer:
 Relevant sind potenziell relevante und 

nicht aktivierte Betriebsausgaben:
 Forschungs- und 

Entwicklungskosten
 Gebäudesanierungsmaßnahmen
 Alle Leasingaufwendungen
 Wartung und Reparaturen

 Zudem sind nur direkte Kosten relevant.

Investitionsausgaben (CAPEX)Umsatzerlöse

Zähler
--------
Nenner

Betriebsausgaben (OPEX)

Doppelzählung von Umsatz/CAPEX/OPEX über mehrere Wirtschaftstätigkeiten sind zu vermeiden
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Schritt 3: Ermittlung der KPIs.

Zähler: 

Teil des Umsatzes mit Waren oder 
Dienstleistungen, einschließlich immaterieller 
Güter, die mit taxonomiekonformen / 
taxonomiefähige Wirtschaftstätigkeiten 
verbunden sind.

Zähler: 

Anteil der im Nenner enthaltenen 
Investitionsausgaben,
- der sich auf Vermögenswerte oder Prozesse 

bezieht, die mit taxonomiekonformen / 
taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten 
verbunden sind.

- der Teil eines Plans zur Ausweitung von 
taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten 
oder zur Umwandlung taxonomiefähiger in 
taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten 
(„CapEx-Plan“) ist.

- der sich auf den Erwerb von (Dienst-) 
Leistungen aus taxonomiekonformen / 
taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten und 
einzelnen Maßnahmen bezieht.

Zähler: 

Anteil der im Nenner enthaltenen 
Betriebsausgaben,
- der sich auf Vermögenswerte oder Prozesse 

bezieht, die mit taxonomiekonformen/ 
taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten 
verbunden sind.

- der Teil eines Plans zur Ausweitung von 
taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten 
oder zur Umwandlung taxonomiefähiger in 
taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten 
(„CapEx-Plan“) ist.

- der sich auf den Erwerb von (Dienst-) 
Leistungen aus taxonomiekonformen / 
taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten und 
einzelnen Maßnahmen bezieht.

Investitionsausgaben (CAPEX)Umsatzerlöse

Zähler
--------
Nenner

Betriebsausgaben (OPEX)

Doppelzählung von Umsatz/CAPEX/OPEX über mehrere Wirtschaftstätigkeiten sind zu vermeiden
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Schritt 3: Ermittlung der KPIs.
Bedingungen für den CapEx-Plan.

* Mehr Informationen zum CapEx-Plan: https://ec.europa.eu/finance/docs/level-2-measures/taxonomy-regulation-delegated-act-2021-4987-annex-1-5_en.pdf

1. 
Der Plan muss entweder darauf 
abzielen, die taxonomiekonformen
Wirtschaftstätigkeiten des 
Unternehmens auszuweiten oder die 
taxonomiefähigen
Wirtschaftstätigkeiten so 
umzustellen, dass sie 
taxonomiekonform werden.

2. 
Der Plan muss darauf abzielen, 
innerhalb von 5 Jahren die 
Taxonomiefähigkeit zur 
Taxonomiekonformität zu erweitern 
oder umzustellen.

3.
Der Plan muss von einem 
Leitungsorgan genehmigt werden.
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04

Quantitative und qualitative Offenlegungspflichten.
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Prozess Prüfung gem. EU-Taxonomie VO.

Identifizierung der fähigen 
Wirtschaftstätigkeiten

 Sektoren (NACE-Code)
 Beschreibung gem. 

EU-Taxonomie VO.

1

Ermittlung finanzieller 
KPIs pro fähige und konforme 
Wirtschaftsaktivität

3
Klimaschutz

Anpassung an den Klimawandel

Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasserressourcen

Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft

Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung

Schutz und Wiederherstellung der Biodiversität und Ökosysteme

Berichterstattung

4

Kriterien für einen 
wesentlichen Beitrag

Do-No-Significant-
Harm-Kriterien

Anforderungen 
Mindestschutz

Konformitätsanalyse2

A B C
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Meldebogen für Nicht-Finanzunternehmen.

Meldebogen

- Herzstück der EU-Taxonomie.
- Je ein Meldebogen für eines der 

drei KPIs.
- Nicht-Finanzunternehmen und 

Finanzunternehmen müssen 
unterschiedliche quantitative 
Informationen offenlegen.

- Aktualisierte Version aus dem 
Jahr 2023.

- Meldebogen darf nicht 
angepasst werden, sondern 
Aufbau muss so übernommen 
werden.

- Aufnahme des Meldebogens 
auch bei 0-Meldungen.
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Meldebogen für Nicht-Finanzunternehmen.

Anpassungen des Meldebogens

 Die Bezeichnung der 
Umweltziele plus 
Wirtschaftstätigkeit ist in der 
Spalte Code einzutragen

 Spalten sind nun mit "J; N; 
N/EL" anstelle von 
Prozentsätzen zu füllen

 Hinzufügung der Zeilen “davon 
ermöglichende Tätigkeiten" und 
“davon Übergangstätigkeiten" 

 Die Spalten zum signifikanten 
Beitrag in Abschnitt A.2 werden 
nun mit "EL; N/EL" ausgefüllt, 
anstatt sie zu schwärzen

 Die Spalte "Taxonomie 
bezogener Anteil am Umsatz / 
CapEx/ OpEx, Jahr N" wurde 
weggelassen
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Meldebogen für Nicht-Finanzunternehmen.

Anpassungen des Meldebogens

Eine neue, zusätzliche Tabelle (in 
Fußnote (c)) zu jedem Meldebogen 
muss mit aufgenommen werden. 
Die Tabelle ist für jedes KPI zu 
befüllen.

Beispiel für Umsatz
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Beispiele aus der Praxis.

Beispiel aus der 
NFE der Medios AG

https://medios.ag/investor-relations/reporting-center

Berichtsteile

1. Hintergründe und Ziele 

Allgemeine Erklärung der Funktionsweise 

der EU-Taxonomie

2. Berichtspflichte Kennzahlen

Allgemeine Erklärung der zu berichtenden KPIs 

(Umsatz, CapEx, OpEx)

3. Methodik

Beschreibung des Prüfprozesses zur Ermittlung der 

taxonomiefähigen/-konformen Wirtschaftstätigkeiten 

und Ermittlung der Kennzahlen

4. Darstellung der KPIs

Beschreibung des Zählers und Nenners der KPIs

 Umsatz

 CapEx

 OpEx

5. Meldebögen
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Beispiele aus der Praxis.

Beispiel aus der 
NFE der Medios AG

https://medios.ag/investor-relations/reporting-center

Berichtsteile

1. Hintergründe und Ziele 

Allgemeine Erklärung der Funktionsweise 

der EU-Taxonomie

2. Berichtspflichte Kennzahlen

Allgemeine Erklärung der zu berichtenden KPIs 

(Umsatz, CapEx, OpEx)

3. Methodik

Beschreibung des Prüfprozesses zur Ermittlung der 

taxonomiefähigen/-konformen Wirtschaftstätigkeiten 

und Ermittlung der Kennzahlen

4. Darstellung der KPIs

Beschreibung des Zählers und Nenners der KPIs

 Umsatz

 CapEx

 OpEx

5. Meldebögen
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Beispiele aus der Praxis.

Beispiel aus der NFE der Medios AGBerichtsteile

1. Hintergründe und Ziele 

Allgemeine Erklärung der Funktionsweise 

der EU-Taxonomie

2. Berichtspflichte Kennzahlen

Allgemeine Erklärung der zu berichtenden KPIs 

(Umsatz, CapEx, OpEx)

3. Methodik

Beschreibung des Prüfprozesses zur Ermittlung der 

taxonomiefähigen/-konformen Wirtschaftstätigkeiten 

und Ermittlung der Kennzahlen

4. Darstellung der KPIs

Beschreibung des Zählers und Nenners der KPIs

 Umsatz

 CapEx

 OpEx

5. Meldebögen
https://medios.ag/investor-relations/reporting-center
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05

EU-Taxonomie Projekt in der Praxis.
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Website zur EU-Taxonomie.

https://finance.ec.europa.eu/sustainable-finance/tools-and-standards/eu-taxonomy-sustainable-activities_en
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Navigator.

https://ec.europa.eu/sustainable-finance-taxonomy/home

„EU-Taxonomy Compass“:
 Eine Matrix, die die 

Wirtschaftstätigkeiten je Sektor und pro 
Umweltziel anzeigt.

 Ein „E“ oder „T“ zeigt an, ob es sich bei 
der Aktivität um eine Ermöglichungs-
oder Übergangstätigkeit handelt.

 Excel-Version ist verfügbar.

„Activites by sector“:
 Auflistung der Wirtschaftstätigkeiten 

nach Sektoren.
 Detaillierte Auflistung gem. der 

delegierten Rechtsakten der 
Beschreibung (Description), Technischen 
Bewertungskriterien (Substantial 
Contribution Criteria) und den DNSH-
Kriterien.

„EU Taxonomy Calculator“:
 Tool bietet ein Beispiel für die vers. 

Schritte, die Unternehmen durchlaufen 
müssen, um die wesentlichen 
Leistungsindikatoren zu berechnen. 

 Tool ist zu Lehrzwecken gedacht und gilt 
nur für das Umwelt „Klimaschutz“.

„FAQ“:
 Fragen und Antworten rund um die EU-

Taxonomie Prüfung.
 Werden regelmäßig überarbeitet; letztes 

Update Dezember 2023.
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Rechtsakte.

Übersicht über alle Rechtsakte: https://finance.ec.europa.eu/regulation-and-supervision/financial-services-legislation/implementing-and-delegated-acts/taxonomy-regulation_en
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IDW.
Der IDW (Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V.) ist eine berufsständische Organisation, die Wirtschaftsprüfer und 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in Deutschland vertritt. Das IDW hat verschiedene Aufgaben und Funktionen, die sich 
hauptsächlich auf die Qualitätssicherung, Beratung und Interessenvertretung der Wirtschaftsprüfer konzentrieren.

Q&A-Dokument (siehe Screenshot):
 Handlungsempfehlungen und unverbindliche 

Hinweise zur Auslegung der Taxonomie-Verordnung 
zusammenstellt.

 Es gibt zwei Teile.
 Gilt allein für Nicht-Finanzunternehmen.
 Dokumente sind kostenpflichtig.
https://shop.idw-verlag.de/Q-A-Fragen-und-Antworten-
Anwendung-von-Art.-8-der-Taxonomie-
Verordnung/71360

Podcast & Kurzartikel:
https://www.idw.de/idw/themen-
branchen/nachhaltigkeit/
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Kirchhoff Consult GmbH
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22765 Hamburg
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